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Grrdyeint alle 14 Tage, Britrige werden vom Yerlag der nBerner Wode, Peuengale 9, entgegengenommen

Rrifenluft.

Herrenfajtnadyit ijt borbei,
Bauernfajtnadt aud,

Und man fdafft nun wiederum
Nad) bewdbrtem Braud).
Allerdings, jo mandyer fommt
WAud) damt nidht weit,

Denn die Krife bradyte viel
Wrheitslofigleit.

SKrifenmdrdjen Hwirven rum,
Niemand weif, woher?
Giner trdgt’'s dem anbdern 3u,
Flattern Hin und Her:
Snbuitrte ijt gang faputt,

3t jdhon ganz am Hund,
Und aud) dbas Gewerbe geht
Langjam jdon 3u Grund.

Abbau gibt es iiberall:

Waren, Lohn und Sold,

Die Fiinffrantler mingern fehr,
Gelten. w:rd das Gold.

's 3Niini, 's 3 Bieri fennt man Heut’
Fajt Jdon gar nidt mebr,

Und das Kaffecjafjen trdgt's

RNur dem Millionar.

Wber nidt Private nur,
Audy die Lotjdbergbahn
Greift der Pleitegeier nun
Gehr energijd) an.

Und jogar der Crladhof
Jit ein jtilles Grab,

Und die Steuerweibel baut
Man im Mdrgen ab.

(]

Cinmal und nidht wicder!

Gi fi grad genau 3ide Jahr ghitratet gfi,
wo ds Froueli ds Giiegi gjtodpe het, i well
nun emal einijd a ne Masfeball. Da Vor-
idlag ifH nid dppe wi ne Bombe plakt, jon-
dern d'Frou Gdrjder het wi jedi Jdlaui Frou
es riftigs BVorpo|dtegeplinfel los gla. Bi
eim MMittagdije et §i gfeit, mi Jig dody
eigetled) no nid fo alt; bim nadjdte, ds Wmélie
Gugger mad) fed) es Pierretieioftiim und fig
jdliegled o jdo adytedrifgi; bim Hiarddpfeljalat
am Abe Dets jdho gheige, d'Deloragione im
RKafino [dlle jdyints ganz dppis Bunders wdirde,
und bim SGunntigsmorge ijd) jho d'Frag
gfalle: ,,Chonnte mir nid einijd a ne Maste-
ball, Devor dir alli $Haar usgange fi und
mini grau wirbe?“ Wer, der Ludi Gar|dhter,
Det zerjdy brigluegt, wi wenn er wett fige:
3 ifdy i iibergjdynappet!®  Wber di fpradye
los Pomant et d'Frou [do Ddergue Dbeniikt,
um wyter Propaganda 3made, und wo |i am
RNamittag gige Veielihubel bummlet. fi, Dei i
gan3 vergdjfe, Ddie meue Hiifer 3Fhiege und
bei Mo erwoge, 50 ihm ddt e gile Pierrot
bejler gieng als e tote, und 80 i am Wend
nid e gerijfeni Jigiinere gdb. Plogled) uf
em Cigerpla git i ihm e Box, da er fafd
ds Glidgwidt verlore het und feit: ,J bhas,
mir fdge enand iiberhoupt gar nid, was mer
alege, jedes geit fiir |i), und de wei mer de
luege, ©b mer enand finde, Liderma’s heiges
gloub vor 3wdi Jahr o jo gmadt.’ Der
Ludi het wider nid radt gwifgt, was er JBIl
fige. Qdberma’s fi=n=ihm nid grad maRgdbend,
denn mi wei ja, DdaB Ddert jedes, o ohni
Masteball, madt was es wott. Wber, wo
du der Ludi gleht, wi fis Greti [do jtrabhlet
und fei zide Jahr jinger usgleht vor luter
Borfrdid, het er nid welle Spielverderber
fi. Uf em Heiwig Dei fi nid viel mel) gredt,
jedes Bet a Jis Roftiim bdinft und mume bhie
und da fiir i gladet. Nume vor der Huus-

Obha.

tiire wagt der Ludi no 3'fige, e o Maske-
ball ddpme vadt tidir, Dbis alles Dbinenand
fig und mi jbtt dod) eigetledy e neue Teppid

ha i Galon. ,Das madt gar nit’, et
dFrou gfeit, ,der - Teppidy geit guet no es
Jabr,  wenn i der |dlddter Bif under

d®ommode reife, und Kojtiim ddnni me mit
weni Gdld erftal), we me @li D' Phantajie lat
walte!’! :

Stem, i be nddidte vierzih Tag het me
®heimnis vor-enand gha wie no nie, und ds
Greti Det ufglabt. Aer et mangijh dum-
mervoll usgle, “erfdytens het er m Giddaft
Crger gha wige-n-ere Biirofrdilein, wditens
ij War a bder Gringe blibe lige, und brittens
Det er eifady und i Gottsname nid gwiift, was
er be eigetled) a dam Masfeball oIl alege.
Cr Bet du afe jwene Friinde Dim Jaffe ds
Leid gdlagt und het du no Gliid gha, -eine
bervo, e Basler, Dhet ihm es alts Lanbds-
dnadtedleid donne verjdaffe.

Der  Fejdtabe ijdh do. Der Ludi i
allet im Sdlafsimmer gjtande und bet trof
Sdywife und Stohne d'Stiefel nid ddnne alege.
D'Frou ifd) [do am fadii zu der Frindin
itbere  verjdwunde und Det ¢ Goffere mit-
gnoh, dal d'Nadbare hei dinne meine, fi
gang uf  Nimmerwiderfehn uf und bdervo.
D'Ctiefel fi dandled) gfdfje, aber fi hei ne
dritdt, und bd'Periigge het ihm fajd) Glei
grujet, aber jifj, Tlos! Gr Det e Taxi la
dpo, di drit Franfli hei ne |ho grdit, und
wo-n-er bim RKajino usgjtige-n-ifd), wdr er
em liebjdyte dervo gjprunge. €s wir ridtig
o gdbiger gfi, zime Fga! Ja my, mi wird
de bt Frow jdo dppe finde, [dliejled) fennt
me enand afe lang gnue. Dr Ludt Dhet's
ounft, er ddm i nes Wajdpindjdt, derzue
Get er gjdwikt wi ne Tangbdir under fine
Dlondbe Chrujle! Guet, Hit Ludi, du wir]d
dod) no nid jo verdynddjeret fi, nimm dert
bi roti Tidngere und probier e Walzer! JF
me ne rddyte Roman wiirde jif Ma und Frou
3ame fange und flivte und enand nid fenne,
und 3'letjdht wire i wider felig zime. Wber
nei, ber Ludi het gwii zerfdy no ridt gluejt.
Mangijdy hets ne dunft, jedi glidhi am Wreti,
und Dde wider het er Jed) nid ddnne vor=
ftelle, bdaf eis vo Dene Revuegdrl oder Pier-
rette ober JIndiere ddnnt |i Frou fi. Mi
muel jdo Jige, vo bde Jidme a Det Dder
Ludi numume  gjued)t, Ddemn da i er [dho
ghbrig - verhanft gfi mit e me veijende Cham=
mer3dfli. Tanget Dhet |i win-e Clfe, gladet
wizn-e Filmdiva, und der Ludi het [dho gfunbde,
er fig eigetled) en Cfel, daly er nid jdo friiedyer
a o'Nastebdll jig. Cm Greti ijd) es weniger
guet gange, es Det Jed) eifad) nid dhonne
i das Jiig finde, Dhet eifad) fene ddrfe um
Tange rveidhe und ijd) geng rabiater worbde,
wenn ihm eine irgend e  Vemerfig gmadyt Het.
Derzue hets fe Rueh gha und o no geng miiefze
nady em Ludi usluege. ,,Jjd er am Wend
gar nid do, das wir fa fitiiivdterled 2 Mi
Get das reizende Rofofoddamli gdrn gnedt, und
mdnge Dit abdndlet, aber di ridjtigi Froid
Det em Greti nid welle do. Wo du e nitte
Serr in Jivil do ijd und die Rofofomadam
eifady 3u me ne ®las Champagner glozet Det,
ij§ es du no ganj ndtt worde. Aber dd Herr
ij§ nad) zwo Stund verjdwunde, und wo ds
Greti Dejdliet, eifady Deizfahre, merft es Ju
jim furdytbave Sdrede, daf fis fidige Pompa-
our niene meh ifd).  Ja, Derrjeh, wo fuedje?
Da Dets dod) fe Miigledyfeit gd, dppis ume-
3finde, und oilliht ijd es no- gitole, di
Serr im Frad bhet ja ndtt usgjeh, aber
mi weif ja nie! ! WAm lebjdte hit s'Greti
afa nad)y em Qubdi rileffe, aber das Dets ja nid
dpnne.  Aljo Bei, hei o gli wi miigledy!

Herridaft, aber wie? Ke Rappe Gald, fe
Wiantel, niit! Der Huusidlifjel Dei fi um
Glid under em Bobetedjeli verjtedt. ,,Alfo,
wenn i rddt |Hpringe, bizn-i i ne re Biertel:
ftund deheinte’, het ds Greti danft und ijdy
3u Dder Nafinotiive us, wi wenn bder Bos
hinder ihm wdir. € dalti Bife het fed) im
jibige Meifrod gfange, und es paar Herre und
Padarli het der atelos jdpringende Rofofofigur
nadeglhiegt. Gott fei Dank, deheim im Beif! !
Chakejamumer und es Ta[Dl furt mit fiife-
swangg Franfe! Der Ludi no niene und e
Rime  im WUnzug, da me alwd no  muel
der Dofter ha. it em gmietete Koftiim Pet
b Glpal fafd) DHundert Franfli gdojdtet,
und der Teppidy wir dody griisli  |dabig!
Am  Firfi dunnt der Lubdi bei, driiffidel!
Cr Deig Jed) amiifiert wie no nie, und ds Gald
reui ne fe Bif, und es Chammerzdfli fig dert
gfi, aum  Frdlfe, und dFrou fig e Sdak,
daf Ji di glingendi Jdee mit em Masteball
gha Deig. LVor Iuter Riiehme Det er gar
nid gmerft, daf ds Greti nid viel gfeit bet.
So, fo, dd Landsdnadt i dr gfi, wo ds
Greti o mdngild mit dim Chammerzdfli be-
gdgnet het, o das no! , Kennjd) fe eigetled)?,

fragt es fdiid). , Ke Abhnig Bha-n-i", ladet
der Ludi, ,aber |i het ¢ Rabereflide im
lingge Piulegge, a Ddiam witd i fe grad

fenne, dd Chrott het fed) ja nid welle demas:
fiere.” Am Gunntig Worge het du ds Greti
fis MiBgjdid erzellt, aber dr ijd) no o felig
gfi, Ddap er di fiifeywingg Franfli mit e re
noble. Sdejte em Greti gjdyantt het, und i fi
@li dibernddytig aber ‘vergniiegt bim 3 Morge
gidfle. Ds Greti het natiivled) vo dam nitte
Herr plagievt und ergellt, wi-n-ds heig Friid
gha und emel nie bhit Iyt gha, nady em
Ludi 3luege. J [dttige Stituatione [dywindle
D'Froue garn e dli!

Am  Mintig Morge geit der Ludi i ds
Biiro. Sdho wider Toibi! Da het natiiled
bt Gans vo Biirojumpfere: d'Briefe la lige
vom Gamjdtig. Wer riieft fe ine und wott e-re
grad d'Chutile puke, da entdedt er im lingge
Pulegge vo-n-ere ¢ Liberflide wund a bder
Hand bdbd ot Rubinring, wo fis Chammer-
30fli Det annegha. Wilt gang umder! € du
Deilige Bimbam, bdas het no gfdhlt! J Kamel
hit oppis [blle merfe! Gr wintf der Frdilein
Challer, fi [5Il uje wnd finkt i ne Stuehl.
Wit e me triumphierende Ladle ifd) |i ver
[hwunde, und dr het ere am Crjdie gdiindet.
Der  Lubdi ifd bim
einfilbig gfi, und vom Piasfeball et er niim
welle rede. Ds Greti het di Wandlung nie
Dbegriffe,
denn biiv daufe fi Halt dod) lieber ¢ Teppidy.

Fannn.
®

bumor.

Beruhigend. Wenn Gie Dhier feinen
Arzt haben”, fragte der Reifende in dem Fleinen
Dorf, ,was gejdhieht denn Ddann mit Jhren
Sdwerlranfen ? — | Die jterben eines natiir-
liden Todes.”

Mittagdfje merfwiirdig

aber es ifd) ihm gany vadt gfi, |

Berfehltes Gtﬁl&flnittel. ' Warunt |
[DIafit du denn mum nidt. Hans, nun hajt pu
D

dod) bas Sdlafmittel genommen?” —-
ift ja, was mid niht Jdhlafen likt,

daf o

ein fleines Dredpulver o viel Geld Tojtet!” |
Chwicrige Frage Ceit Monaten be- |

fudte er jeden Abend -eine Witwe. ,, Warum

Deirate]t -du fie nidt?“ fragte ihn ein Freund.

30, bdaran Dhabe id) aud) fdon gedacdht’,

lagte er;, ,aber wenn id) es tue, wo in aller
MWelt foll id) denn meine Wbende verbringew?”



	ds Chlapperläubli

